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PRESSEMITTEILUNG  

Willkommenskultur: Einrichtung zentraler Ausländerbehörde für 
Fachkräfte ist wichtiger Schritt für Baden-Württemberg 
 
Der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Südwesttextil begrüßt die Ankündigung der 
Landesregierung, eine zentrale Ausländerbehörde für Fachkräfte einzurichten. 
 
Stuttgart, 10.04.2024 – Die grün-schwarze Landesregierung hat sich auf Eckpunkte 
für die Einrichtung einer Landesagentur für Zuwanderung von Fachkräften geeinigt. 
Zuständig sollen zwei Ministerien, das Ministerium der Justiz und für Migration und – 
für Berufe aus dem Bereich Gesundheit und Pflege – das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration, sein. Durch die zentrale Organisation sollen in Zukunft die 
Vorgänge deutlich beschleunigt werden und Baden-Württemberg attraktiver für Fach-
kräfte aus dem Ausland werden. 
 
Die Einrichtung der zentralen Behörde hatte Südwesttextil in seinem Positionspapier 
zur Fachkräfteeinwanderung im letzten Jahr bereits gefordert. Hauptgeschäftsführerin 
Edina Brenner begrüßt daher die Ankündigung: „Die Zentralisierung der Zuständigkei-
ten und die Bündelung der Kompetenzen bei einer Behörde sorgen für eine erhöhte 
Transparenz für unsere mittelständisch geprägte Textil- und Bekleidungsindustrie. 
Sich an eine Stelle wenden zu können, die den komplexen Prozess der Fachkräfteein-
wanderung mit allen erforderlichen Voraussetzungen steuert und auch im Einzelfall 
entscheiden kann, wird hoffentlich große Entlastung und eine Beschleunigung der 
Verfahren bringen.“ 
 
Voraussetzung dafür, ist aus Perspektive des Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbands, 
die entsprechende Ausstattung mit personellen Ressourcen, die Digitalisierung und 
Verringerung von Bürokratie. Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner: 
„Wir haben das weiterentwickelte Fachkräfteeinwanderungsgesetz des Bundes als in-
novative, politische Trendwende begrüßt – gleichzeitig sind die Neuregelungen sehr 
komplex. Wir brauchen eine deutliche Verkürzung der Dauer der bisherigen und jetzt 
neuen Verfahren. Die Landesagentur für Zuwanderung von Fachkräften muss von An-
fang an dafür ausgestattet sein. Dienstleistungsorientierte, proaktive Prozessabläufen 
von Behörden sind essenzieller Bestandteil einer Willkommenskultur für eine erfolgrei-
che Fachkräfteeinwanderung.“  
 
Das vollständige Positionspapier zur Fachkräfteeinwanderung mit zahlreichen Bei-
spielen zum Status Quo in der baden-württembergischen Textil- und Bekleidungsin-
dustrie lesen Sie hier.  
 

https://www.suedwesttextil.de/fileadmin/editorial-content/Positionspapiere/Positionspapier_Fachkraefteeinwanderung_Februar_2024.pdf
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⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 220 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-
schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 
attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 
Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


